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Lager.

&

Ausladung abgestuft und genormt von den Firmen für Triebwerke zu beziehen sind.

Zur genaueren Einstellung der Wellen und Zapfen werden in wagrechter Richtung

Schrauben in Schlitzen oder Langlöchern und Stellkeile, in senkrechter vor allem Stell-

schrauben benutzt.

Sohlplatten, DIN 189 Bl. 1 und 2, Abb. 1556, dienen zur Unterstützung normaler

Stehlager auf Mauerwerk oder Beton, auf denen sie der Höhe nach genau ausgerichtet,

‚7 N vergossen zu werden pflegen. Sie

‚ bieten den Vorteil, daß das eigent—

r“““1 liche Lager auf einer bearbeiteten

; Fläche ruht und leicht' seitwärts

ausgerichtet, auch gelegentlich

ohne Schwierigkeit weggenommen

und wieder aufgesetzt werden

‘„ . | kann. Ferner verringert sich der

‘. Ü ‚. . ‚ Ü . e.] Flächendruek gegenüber demFun-

4 _ damente infolge der größeren Auf-

[Gil lagefläehen. die die Platten haben.

Abb. 1556. Sohlplutte. Das Lager wird mittels normaler

Hammerschranben nach DIN 188

gehalten und bei mehr als 90 mm Bohrung durch Stellkeile, die sich gegen Nasen N stützEm,

seitlichen Kräften gegenüber gesichert. \\ £ihrend an den kleineren Lagern erfahrungsgemäß

die Versehraulmng zur Sicherung gegen Quer-wm hiehungen genügt, so daß sich Nasen an

den zugehörigen Sohlplatten erübrigen. Die Nasen sian auf die Tragfähigkeit P des
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Abb‚1557. Stchbock (ohne Nasen für \\'cllcndiirchiriesser
Abb. 1558. Mauerka.sten.

bis zu ‘.)0 mm, mit Nasen fur “'cllen von 100 bis 140 mm

Durchmesser).

P kann ungünstigstenfalls an der Oberkante angreifen

Lagers auf Biegung zu berechnen.
"

der annahernd recht—

und wirkt am Hebehrrm @ gegenüber dem gefährlichen Querschnitt,

6 _ P -a . „ . . „ _

eckig angenommen. mit Üb : b „„ beansprucht wn‘d. Fur die Berechnung des Platten

' L
. . ., F'

@ Betrachtung Wie fur den Lagerfuß nach Abb. 1a33.

querschnittes selbst gilt eine ähnlich
. f

h oben gerichtete Kraft P belastet ist, kommen au

Im Falle‚ daß das Lager durch eine nac

die Fundamentschrauhen je 21—19, die den Querschnitt A B am Hebelarm c abzubrechen

suchen.

Als allgemeiner Anhalt für die Berechnung

beim Untergießen mit Zement etwa 10, beim Aufliegen 11

oder Holz etwa 5 kg,/can zulässig sind.

der Stützfläche vonLagern‘diene,
daß

nmittelbar auf Mauerwerk


